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IStR: Relevanz – Situationen

 Unternehmensteuerrecht
internationale Verflechtung der Wirtschaft:
 grenzüberschreit. Lieferungs- und Leistungsverkehr
 Betriebsstätten im Ausland oder von Ausländern
 verbundene Unternehmen, „M&A“

 Einkommensteuerrecht i.e.S.
 Grenzpendler
 Immobilienerwerb/-vermietung/-veräußerung

im Ausland oder durch Ausländer
 Erwerb/Veräußerung ausländischer WP u.dgl.

 Umsatzsteuerrecht
 Handel über Grenze hinweg
 Dienstleistungen im Ausland oder von Ausländern

 Erbschaftsteuerrecht
Nachlass im Ausland oder von Ausländern
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IStR: Funktionen

1.Reichweite der nationalen Steuerhoheiten

Steuer-Sachverhalt
mit Auslandsberührung

Anwendungsbereich mehrerer 
Steuerrechtsordnungen

2.Abgrenzung u. Zuordnung der Steuerhoheiten,
Vermeidung der Doppelbesteuerung

unilateral bilateral,
multilateral
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Internationales Steuerrecht i.w.S.

1.Begründung von 
Besteuerungsrechten

2.Festlegung von deren 
Reichweite

3.unilaterale Maßnah-
men zur Vermeidung 
der Doppelbesteue-
rung

Außensteuerrecht Intern. Steuerrecht i.e.S.
= nationales Steuerrecht I. Völkervertragsrecht

= Abkommensrecht
1.Ver-/Zuteilung beste-

hender Steuerhoheiten
2.Vermeidung der 

Doppelbesteuerung
= Rücknahme von 
Besteuerungsrechten 

II. Supranationales Recht

1.Harmonisierung
2.Grundfreiheiten
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Abgrenzung der Steuerhoheiten

Souveränitätsprinzip jeder Staat ist „autonom“

a) in der Festlegung seiner Steueransprüche
(sachlicher Normgeltungsbereich)

b) in der Ausübung der Steuergewalt in seinem
Hoheitsgebiet

Abgrenzung der Steueransprüche

Steuergut Steuerpflichtiger Güter- und Leis-
tungsaustausch

A. Universalitäts-
prinzip

B. Territorialitäts-
prinzip

A. Ansässigkeits-
prinzip

B. Nationalitäts-
prinzip

A. Ursprungsland-
prinzip

B. Bestimmungs-
landprinzip

(räumlicher Normgeltungsbereich)
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Exkurs zum Völkerrecht

Souveränitätsprinzip ⟹ Territorialitätsprinzip

Besteuerung von
a) innerstaatlichen Sachverhalten
b) grenzüberschreitenden Sachverhalten

• Beschränkung des räumlichen Geltungsbereichs
der nationalen Steuernormen

• keine Beschränkung des sachlichen Geltungs-
bereichs der nationalen Steuernormen

Allgemeine Regel des Völkerrechts, Art. 25 GG:

ausländischer 
Sachverhalt

eigenes 
Hoheitsgebiet

„Genuine Link“

substantielle = hinreichende 
Verknüpfung

Im Übrigen aber

keine allg. Regel, die Doppelbesteuerung verböte

– aber:
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Welteinkommensprinzip Quellenprinzip

unbeschränkte 
Steuerpflicht

von „Inländern“,
§ 1 I EStG, § 1 KStG

beschr. Steuerpflicht
von „Ausländern“

mit inländ. Einkünften,
§ 1 IV, § 49 EStG,
§ 2 Nr.1, § 8 I KStG 

Ansässigkeitsprinzip Territorialitätsprinzip

Grund für Überschneidungen nationaler 
Besteuerungshoheiten


